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e^ubcrnial - V^erlautbarnnscn.
Z . 672. (2) N r . 12496.

V e r l a u t b a r u n g .
Das von Adam Schuppe, gewesenen

Pfarrer «n Sagor , unterm 20. August 1676
cirichtcte zwett? Studentenstipendlum, der-
mal lm jährlichen Ertrage von 18 st. s.
M ,? . , ist ln Erledigung gekommen. Das-
selbe lst.bestimmt für Stndierende: l») welche
mit dem Güster verwandt sind, wöbe» die
Nahe des Verwandtschaftsgrades den Vorzug
gibt; d) in deren Ermanglung aber s"r
solch«/ welche in Stem geboren find. —
Der Stifcungsgenuß ist auf keine Studien-
Adlhl ' lung beschrankt. Das Prasentations-
recht gebührt der Stadtvorstehung m Stem.
— Diejenigen StuLlkcendcn, welche diesen
Gtiftuligsplatz zu erhallen wünschen, haben
ihre dießfalligen Gesuche bls , 0 . August d.
I . bei dlcsem Gubernmm zu überreichen, und
sklbe mit dcm Taufscheine, dem Mittellosig,
keits-, dann Pocken- oder Impfungs« Zeug-
nisse, dann mit dcn Studlenzcugnlssen von
belden Semesteri: des laufenden IahrcS, end?
llch beziehungsweise mit elnim legallsirten
Gtammbaume zu belegen. —- Laibach am 2.
I um 16Z8.

F e r d i n a n d G r a f v. A i che lbu rg
k. k. Guberniale Secretar.

Z. 671. (2) uä Nr . ,3^96. N r . 2628.
s d i c t,

Da durch den erfolgten Tod des D r .
Thomas Negscheidcr die Stelle eines Hof-
und Gerichts, Advocatcn für Karnthen, m«t
dem Eitze in Klagenfurt, in Erledigung ge-
kommenist/ und der Fall eintleten könnte, daß
gleichzeitig auch eme zweite Hof , und Ge«
r«chtsadookater.f!elle besetzt wird , so wird die-
ses mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, bannt d,e dilßfälligen Bewerber
lh'-e mit de„ gesetzl. Erfordernissen belegten
Glsuche binnen ^ Wochen, von dem Tage ge-
rechnet, als diesis Edict das erstemal in der
Klaglnfuner - Zeitung crschimt, bel diesem

k. k. S tad t , und landrechte überreichen kön,
nen; übrigens hat jeder Gewerber sich so-
wohl über seine Fähigkeiten, über das er«
langte Doc to ra l , abgclcgte Aduocatenprü-
fung, und über Spracbkcnntmffe, als auch
über seine Moralität und bisherige Verwen-
dung durch legale Documente genau auszu,
weisen. — Klagcnfurt am Zci. M a i ,656.

Z7ö65. (Z) ^ »ä N r . i^c)56.
N r . l 8 ) S t . G. V . 3.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Erlasses des Präsidiums dsr

hohen k. k. allgemeinen Hofkammer vom 18.
März ,855, Nr. » 5 , 2 ^ . l ' . , wird am 3o.
Iul» l338, ln den gewöhnlichen Amtsstunden,
bel dem k. k. Rclitamce Buje »m Wrge der
öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe der
nachbenannten Realitäten geschritten runden.
— I n der Gennmde Grlsignana. 1. Dcs
Baugrundes der Kirche 8t. ^ 2 ^ 0 in der Ge-
gend sargnelln, im Flachenmaße von 20
Quadrgi ,Klaf ter, gesckäyt auf » ss. 20 kr., —
2. Des Kellergrunbis in der Gegend genannt
Hc've, ,m Flächenmaße von 4 Quadr. Klaf ter ,
gtschayl auf 3 st. 20 kr. — Z. Des Bau-
grundes der Kirche 8t. L io i ^ iu cii Vlllsnnva^
im Flachenmaße von Ho 2uadr. Klafter, gee
schätzt auf 40 kr. — I n der Mmemde Vi l la ,
nova. H. 120 Olivenbaume, geschayt auf
6 st. — I n der Gemeinde Umago. 5. Des
Baugrundes der Klrchc 3 t . k l i o ! i ^ I cli i l ln l i^o,
im Flachccimaße von 12 Quadrat -Klaf ter ,
geschätzt auf 6 si. — 6. Des KirchengebaudeS
3l. ^el<?^liu <II llma^0) im Flachenmaße von
160 Qaudr. Klafter, geschätzt auf Z6 fi. 38kr.
— 7. Des Kirchengebaudes 3 l . 8l6ssIna ä i
? c l l 5 l ^ , im Flachenmaße von y3 Quadrat-
Klafter, geschäht auf 44 ss. 5 i kr. — 8. Einer
Ncbenpstanzung in der Gegend kusin, im Flä-
chenmaße von i36 Quadrat, Klafter, geschätzt
auf 7 st. 40 kr. — Diese Gründe unb Gebäu-
de werdcn einzeln, so wie sie oer betreffende
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen unp
zu gkmeßen berechtiget gewesen wäre, um vie
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beigesetzten Flscalpreise ausgebothen und den
Melftbiethendeti/ unter Vorbehalt der Geneh-
migung des Präsidiums der hohen k. k. allge-
meinen Hofkammer überlassen werden. —»
Niemand wird zur Verfl«,gerung zugelassen,
der mcht vorläufig den zehnten The»! des F,s-
calpre»ses entweder in barer Convent. Münze,
oder in öffentlichen verzlnsllchen Gtaatspapie,
ren, nach ihrem zur Zelt des Erlages bekann-
ten cursmäßigen Werlhe bei der Versteige»
rungs-Commission erlegt, oder eme auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der erwähnten
Commission geprüfte und al« ltgalund zureiche
end befundene Sicherstcllungsurkunde btlbringt.
Die erlegte Caution wlid jedem l l l l tan ten,
mit Ausnahme jener des Meistbiethers, nach
beendigter Versteigerung zurückgestellt; jene
del» Meistbielhers dagegen wi»d als verfallen
angesehen werden, wenn er sich zur srrichlung
des dleßfälligen tonlractes nichl herbe,l'sscn
wollte, ohne daß er deßhalb von den Verbind,
lichktltln des ?lcitat>onsact»S befreit würde,
cder wenn er dle zu bezahlende «rss« Rate m
der feftgesehien Zl i t n'cht berichtigt,; bei
pssichtmäßiger Erfüllung diese» Obl,eg?nheitm
aber wird ihm der erlegte Vet«ag an »e« eessen
Flaufschillingshalfte abgerechnet, oder die sonss
geleistete Caution wieder erfolgt werden. —
Wer für einen Dritten einen Anboth machen
wi l l , ist verbunden, die dießfällige Vollmacht
seines Gewaltgcbers der Verstll^erungs, Eom»
mission zu überreichen. -» Der Melftbiether
hat die Hälfte des KaufschillmgeS mncrhald
v,er Wochen nach erfolgter und »hm bekannt
tzkmachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch oor der Uebergabe zu berichtigen, dle
andere Hälft? kann er gegen dem, daß er
fie auf der erkauften, oder auf emer andern
normalmäß'ge Glcherhelt gewährenden Neali»
tat grundbücherllch versichert, mit Fünf vom
Hundert 'n ConoentionS-Münze verzinset,
und die Zmsengebührcn in halbjährigen Ver-
fallsvaten abführt, ,n fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erste-
hur.gsprels den Vctrag von 5c» Gulden über,
ftt lgt; sonss aber wird die zwelte Kaufsch,l-
lingshalfce binnen Jahresfrist, vom Tage der
Uedergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen. — Bei
gleichen Anbothen wird demjenigen der Vor»
zug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder früheren Berichtigung des Kaufsch'llinges
herbeiläßt. — Für den Fal l , daß der Zrsteher
einer, oder aller acht obbeichnebenen Nealltä«
ten die Vcrkaufilbedmgungen nicht zuhielte,
und letztere emcm Wiederverkaufe, dessen An-

ordnung auf Gefahr und Unkosten des Erste«
here dann sich ausdrücklich vorbehalten w i rd ,
ausgesetzt weiden sollten, wird es von dem Er-
messen oer l . k. Staatsgüter-VeräußerungS«
Provmz»al'Eommtssion abhängen, mcht nur
die Summe zu befllmmen, welche bei der neuen
Fellbiethung für den «usrufsprels gelten
solle, sondern auch den Rellcitationsact entwe«
der unmittelbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem Präsidium der hohen k. k. allge-
meinen Hofkammer vorzulegen. — Weder aus
der Bestimmung dts Nusrufspreises, noch aus
der Beschaffenheit der Genehmigung des R t l i -
c>tatlonsacles kann der contracisbrüchlg ge-
wordene Käufer »rgend eine Einwendung ge-
gen d»e Gültigkeit und rechtlichen Folgen der
Reltlitat'on herleiten. — Nach ordentlich vor
sich gegangener Versteigerung und rücksichtlich
nach bereits geschlossener Licltatlvn werden wei-
tere Anböthe nicht meh« angenommen, sondlrn
zurückgewiesen w»rden, worauf die licitationS-
luftigen insbesondere »ufmelksam gemacht wer-
b l , . -» Dl« üdrlgln Vertaufsbedingnlsse, der
Werth«nschlag und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden Realitäten können von den
Kauflustigen bei dem k. k. Rentamte B.uje einge«
sehen we»den. — Von der k. k. Staatsgüter«
Veraußerungs » Provinzial , Commission. >«
Trieft am 17. Ma i l833.

F r a n z v o n L l u m f e l d ,
k. k. Gubernial, und Präsidial« s-ecretar.

Stadt« unv lanvrrchtliche Verlallthnrungeli.
Z. 6 /3 . (2) 5tr. ^25 / .

Von dem k. k. Stadtc und Landrechie
in Kraln wird bekannt gemacht: Es ftp über
Ansuchen des Dr. Kamschitsch, ThcreS Knee'i
schen Ve'laßcuralosg, als erklärten Ecben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am 7. Dezember l637 verstorbenen Thcres
Knee, Rlemermtlsterslochter, die Tagsayunz
auf den i 3 . August d. I . , VormltiagS um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt» und Lanorechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für em>lN
Rechtsgrunde Ampruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rcchtsgfltend
darthun sollen, widngens sie d>e Folgen des
§. 9»4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden. — Lalbach am 9. I " " ' i 6 )3 .

Äemtliche ^er l^utban^en. '
Z. L/5. (2) Nr. «"7^, ^.

C o n c u r s .
Es ist die Officialsstelle bei der Zollleg,

statte m Görz, mit welcher ein Gehalt von
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fünfhundert Gulden, und die Verpflichtung
zum Erläge einer Caution im Gehalisbccrage
verbunden lst, ln Erledigung gekommen, zu
deren definitiver Besetzung der Concurs bis 10.
August d . I . ausgeschrieben wird. Jene, welche
um diese Stelle sich bewerben wollen, haben
ihre gehörig belegten Gesuche durch ihre ^ g e -
setzte Behörde vor Ablauf der bemerkten Fnst
bei der k. k. E am e r a l , Be z l r ks . V e r-
w a l t u n g i n G o r z einzubringen, und sich
darin über chre bisherige D.enstle.stung, über
die Kenntniß im Zollverfahren, dan^^asse.
und Nccbnungsfache, so w.c über .hre sprach'
kcnntn.sse und zwar msbesondcre der italienischen
Svrachc, und über die Fähigkeit zur Leistung
der festgesetzten Caution befriedigend aus;uwel5
sen. Ferner haben die Bewerber auch anzu-
geben, ob und in welchem Grade sie etwa mit
eincm Beamten der Zolllegstätte in Gö,z ver,
wandt oder verschwägert sind. — Von der k.
k. lllyrischen Camcral - Gefallen«Verwaltung,
laibach am 22. I u m i856.

Z. 835. (2)
B e k a n n t m a c h u n g ,

hinsichtlich der Eröffnung der offenen unent«
geldlichen Badeanstalt im Jahre l338. - * Um
dem hiesigen Publlcum bei der mUrctcndcn
wärmeren Jahreszeit den Vortheil emcs offe-
nen unentgcldlichen Bades zu v^chaffen, wuroe
im sogenannten kleinen Graben vbcrhalo Tyr-
naUfamlinken Ufer der iaibach, ein hiezu ge«
cignetcr Ort ausgcmlttclt, welcher durch Pfähle
genau bezeichner »st. A u ß e^h a lb der a l s
F r e i b a d bezeichneten s t e l l e »st das
B a d e n n i r g e n d s g e s t a l t e t . Die Be-
nützung dieses öffentlichen Bades wird vom
26. d. M . angefangen Jedermann unter fol-
genden Modalitäten gestattet: 1. I n diesem
offenen Freibad« kann in den Gommermona»
ten von 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr HbendS ge«
badet werden. 2. Hat jeder Badende, aus
Rückficht für die Sittlichkeit und für den öf,
fentlichen Anstand, sich einer Badehose zu vl«
dienen, ohne welcbl Niemanden das Baden
gestattet werden wird; den Mittellosen werden
dil Badehosen unentgeldlich dasclbss verab-
folgt werden. 3. Hat Jedermann, der von
diesem Bade Gebrauch machl, dabei die Geseye
des Anstandes und der Sittlichkeit vor Augen
zuhaben, und der zur Erhaltung der Ordnung

, und Sicherheit dort aufgestellten Wache gehö,
rlge Folge zu leisten.

Von der k. k. Polizei-Direction Laibach
am 25. Iun» »338.

Z. L67. (5) N r . /,7a.
E d i c t .

Vom Verwl,l lung?amte der Gtaatsherr ,
schaft Vcldeö wlrd hielmn bekannt gemacht:
<3s habe w,gen Herstellung der mit hohem
Gublr ,nal » Decrete clclu. 5. Jänner d. I . ,
N r . I ' I o l / bewilligten Bauten an der ?oka,
lie:K»rche G t . Margarelh zu Wochfmervsll
lach, sodann deß Baues des t^rt 'gcn Meß«
nerhauscs und der Ausmauerung des Küdstal-
lcs und «dlreubehaltnlffcs zur B t l iüh^r iz
des dortigen Lvkalkaplans, in dem apjustlrlcn
Gesammtbetrage pr. 8 Z I st. 2 l r . m,i E in -
schluß der MclsterschaftSarbcitcn und des M a -
terials, eine Minuend«)-Licltatlon auf dcn 5.
k. M . Ju l i d. I . , Vormittags um 9 Uhr in
der hiesigen Annekalizlel mit bim Be'fügsli
angcurdnct, daß die Me,sterschaftslnbe>ten und
das Matcriale zur Herstellung der Bedachung
aber dem ä^cinria der besagten K>rche pr.
! ^ 5 st. 5 kr. , jene zur Erbauung dlß M.ß-
nerhauseS pr. 654 st« ä3 kr . , und d«e zuc
Ausmauerung VeS Kuhstallcs und Streube«
hallnlsses pr. 55 st. () kr. ausgerufen werden.
— Wozu nun die Vauuntelnehmungk: Lust»,
gen m,t dem Bemll-sin zu erscheinen eingeladen
iv t ' den , daß si« den Bauplan und d,e d»cß«
fälligen Lultatlolis? Dcdlngniffe täal'ck zu den
gtwö^lillchen Amisstundcn hier lms'hen kön»
nen. — K. K. Vl rwf t l lungeaml Veldes am
i 3 . I u m iL53 .

vermischte V^erlautbarunnsen.
Z. 87/,. (2) 3lr. 253g.

E d i c t .
Von dcm Bezilksgcrichte Haat'berg wird be«

bckamtt geinacht, dclh oie in ten verlaß tcH
Herrn Franz Glodolschnig acdollqcn , 0er Pfarrvi-
tarlatöllrcdeligült S t . Marg^reiha ^ul, Rect.
Nr. 100 cü Urd. Nr. 29 eicnstdarcn Wiesen, als:
j ^ r Mozilcu, IVÜlilia oder p<»6 Il«xl,2m, ^Il<»lill,
VVullc^vu N l l i l i g , (^obrin oder Hlleijanxciu ^.223, "
lerl leuxÄ, na l i iv^cueli i l l i oder ^clli l lcl-^u l^i-i/.l»
unt> (^Krou 1.25, am 5. Ju l i l. I . Bolmittagä
I Uhr in loco der Wiesen, und zwar zucist mit
oer Wicsc l^ l ' Älas^u Ml!,K<» arigefangen, nn
Wege ^er freiwilligen Bersieigerung vcrraufl wcr»
dcn.

Di? Licitationsbetingnisse, das Schähungs»
Protocoli und der Grunlbuchscrtract können bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöderg am 20. Juni »533.

Z. 656. (5) Nr . ».56.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippacb wird hier«
Mit bekannt gemacht: (Zä scye für nöthig defun»
den worden, tie P u M i l m Anna Lsstg von Po«



3y3
draga Haus «Nr. i 3 , obgleich selbe nächstens das
2/^. Iahresaltcr erreichen wird, wegen ihrer be-
kannten Unwirthschaft und Blödsilmcä fur unfähig
zur eigenen Verwaltung ihres Vermögens zu er»
Nären, und ihr den Anton Trost va» Potraya
Haus - Nr. '5 zu>n Curator auf unbestimmte
Zcit zu bestellen. Welches daher zu dem Ende
hiermit öffentlich bekannt gemacht w i rd , daß Nie-

mand mit gedachter Anna Loscg einige Geschäfte
eingebe, (Zontracte schließe, oder derselben ein
Darleihen leiste, widrigens ein solcher Darleiher
seines gemachten Darlehens verlustig, und die
abgeschlossenen Geschäfte und Contracte nuN und
nicdlig seyn sollen.̂  Wornach jederinan sich zu
achten und »>or Schaden zu huthcn wissen wi rd . .

Bezirksgericht Wippach am ia . M a i ittZ^. ' "

Z . L56. (5) Nr. 625.
V o r l a d u n g Z . E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit Seiseobcrg, Neu»

stadtlcr Kreises in Kram, werken nachbenannte Ne.
krutlrungsftüchtlinge und paßl°s abwesende ^ndi^
vlduen, als:

^ H V o r . und Zunahme GcburtSort ^ > ^ ^ E i a e n s cd a f t

^ Anton Hervatd Katzenoorf .2 lerig »9 ohnc Pah adwesend.
2 Anton Scdager Weixel 3 « ,9
ö Johann Waldin Laase 6 „ 19 ,"
ä Joseph Hozhcver Kaal »i „ 20 ^
5 Joseph Wc>ldann Graden; »c» >, 2 1
6 Franz Wukajamz KlcisHct 25 » 2 »
7 Johann Kanzillia Schöpfendorf , , ß2, ",

aufgefordert, binnen drei Monaten sich so gewiß
bichcr zu stillen, und ihre Abwesenheit zu recht»

, fertigen, als sie sonst nach fruchtlosem Verlauf

dieser Frist nach den'bestehenden Vorschriften be»
handelt werden.

Bczirl'sobcigkcit Seisenberg am 10. M a i ,333.

Z. 676. (2)

A n z e i g e .
Ein eben angekommenes neues

Kcllmsches Fortepiano ist zum Ver-
kaufe, so wie em überspieltes zum
Ausleihen zu haben bei

A n d r e a s W i t t e n z ,
Pianosorte-Verfertiger, wohnhaft im Hause
dcs Herrn Velasti Nr.5dcr Gracischavolstadt.

Litcrarische Anzeigen.
So eben ist angekommen und bei

Agna5 Mdlett v' Uleinmayr. Blich-
Händler in Laibach, zu h a b e n :

der nach Kundmachung vom 5, Mai 18Z6,
am l5. Juni i353, laut aufgenommenen
Notariats-Protocol!, in der dritten Ver-
losung der höchfürstlichen Esterhazy'schen
Anleihe pr. 7,000,000 Gulden C- Mäs.

hcrausgekommcnen 2000 Stück Schuw-
verschreidungs - Nummern mit ihren,

Gewinnen.
Preis 12 kr. <5. M.

Statt 7 ft. 30 kr. um 1 fl. äo kr.
Zu haben bei

Ng. O d l . v. U l b i n m a y r , Buch-
händler m Laiback:

Muß reise
durch dcn

größten Theil der österreichischen Staaten,
und zwar:

durch Ungarn, Siebenbürgen, dic Mil i targr^ize
fast in allen Theilen, sammt einem Ausfwge in
die Waüachcy, dann durch Syrmicn , Slavonien,
6roaticn, K r a i n , Friaul, daö Küstenland, ̂ n z
Ober. I ta l ien und Tyro l , Salzburgund Oester-

reich ol) und unter <Z»'ns.
I n wissenschaftlicher und gemeinnütziger Hin

ficht unternommen, m,d in F^rm cmes Tagebuch«,
herausgegeben von

A. O. Nrükel.
DreiVände(über L0 Bogen stark) drosch. Wien, iä )0 .


